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«Unser
Strafrecht ist
für einen Fall
wie der in Seen
gut gewappnet.»
Gunhild Godenzi
Professorin für Strafrecht
an der Universität Zürich zur
Gewaltattacke auf einen
Busfahrgast in Seen. Seite 5

Zitat des Tages

Weiher ist nicht gleichWeiher.
In der Hundsau an der Thur
bei Kleinandelfingen zum
Beispiel ist kürzlich ein neuer
Waldweiher entstanden.
So hat der Andelfinger
Naturschutzverein in fleissiger
Arbeit ein Refugium für seltene
Tierarten geschaffen – etwa für
den Eisvogel: Führt der nahe
Fluss nämlich dreckiges
Hochwasser, müsste der
schillernde Vogel dort im
Trüben fischen. Doch im
stillen, klarenWeiher imWald
sieht er die zu erbeutenden
Fischchen bestens. Auch rare
Molche, Libellen und der
liebliche Laubfrosch fühlen
sich pudelwohl im und am
neuenWeiher an der Thur.

AchtWeiher ganz anderer Art
baut der Bund entlang der A1
zwischen Effretikon und
Wiesendangen. IhrWasser wird
dreckig sein, da es von der
Autobahn stammt. Denn in
den künstlichenWeihern
wird das A1-Abwasser 1 a
gereinigt. Sie filtern das
Schmutzwasser der Strasse,
bevor es im Boden versickert
oder in einen Bach fliesst.
Solche weiherartigen Bauten
tragen das Kürzel «Saba», was
für «Strassenabwasserbehand-
lungsanlage» steht.

Eine dichte Lehmschicht hält
dasWasser imWaldweiher,
sodass es nicht versickert.
SolcheWeiher könnte man
imWeinland einige anlegen,
um darin Reis anzupflanzen
– wie in der Camargue, im
Mündungsdelta der Rhone
am Mittelmeer. DasWeinland
würde zum Reisland. Eines
Tages würde der erste rosa
Flamingo landen und kopfüber
mit dem Schnabel Futter
aus demWasser filtern.
Schwarze Stiere würden über
grüneWiesen stapfen und
weisse Pferde mit wehenden
Mähnen schnaubend durch
die Thur stieben. Gut wäre
dann noch ein ständig wehen-
derWind wie der Mistral
in Südfrankreich. Denn so
würden die Stechmücken
vomWinde verweht.

Markus Brupbacher

Saba, Frosch
und Flamingo

Landluft

Leserbriefe

Hilfsbereiter
junger Mann
Ein Dankeschön

Am vergangenen Sonntagnach-
mittag lief ich im Grüzepark
über dieWiese, an Stöcken.
Unversehens trat ich in ein
Loch, wahrscheinlich eines von
einer Schärmaus. Dabei verletz-
te ich mich am Knie und im
Gesicht. Mein Mann war zwar
bei mir, aber es fehlte ihm die
Kraft, mir aufzuhelfen. Das tat
an seiner Stelle ein junger
Mann, der wahrscheinlich auf
dem Frisbee-Parcours unter-
wegs war. Er begleitete mich
zusammen mit meinem Mann
zu einem nahen Bänklein.
Leider vergass ich in der Aufre-
gung, den Mann um seinen
Namen zu fragen. Auf diesem
Wege danke ich ihm herzlich
für seine Hilfsbereitschaft.
Barbara Wülser, Winterthur

Auf der Suche nach
Kindergärtnern
Ausgabe vom 4. Oktober
«Weshalb Kindergärtnerinnen
kaum Kollegen haben»

Interessant? Nein, bedenkens-
wert! Anfang der Sechzigerjah-
re galt es, Männer für den Beruf
als Flugbegleiter zu gewinnen.
Das gelang, indem ihnen höhe-
re Löhne als den Stewardessen
offeriert wurden. Zur Freude
der bereits in diesem Beruf
tätigen Frauen wurden ihre
Löhne ebenfalls erhöht. Und 60
Jahre später? Da müssen die
Löhne der Kindergärtnerinnen
so stark angehoben werden,
dass sich auch Männer für
diese anspruchsvolle Arbeit
erwärmen können. So viel zu
«gleicher Lohn für gleiche
Arbeit».
Suzette Pauli,
Rickenbach Sulz

Männer unter
Generalverdacht
Ausgabe vom 4. Oktober
«Weshalb Kindergärtnerinnen
kaum Kollegen haben»

Dieses Thema ist Jahrzehnte alt.
Männer stehen im Beruf, Sport,
Ballett, öffentlichen Ämtern etc.
unter Generalverdacht gegen-
über Kindern, Jugendlichen und
Erwachsenen, die ihnen anver-
traut sind, egal ob sie nurAn-
weisungen geben oder Hilfestel-
lung oder notwendigsten Kör-
perkontakt. Ichwar lange genug
im Elternrat und habe endlose
Gespräche über dieses Thema
geführt, dass Männer auf der ge-
sellschaftlich sicheren Seite
sind,wenn sie sich hier fern hal-
ten. Es gibt durchaus auch bös-
willige Anschuldigungen,wenn
der erhoffte Erfolg bei einem
Kind/Jugendlichen ausbleibt.
Egbert Amann, Elgg

Steuerwert kritisch
hinterfragen
Ausgabe vom 5. Oktober
«Stadtrat plant 118 neue Stellen –
aber keine Steuererhöhung»

DerWinterthurer Stadtrat hat
sein Budget 2023 mit einer ro-
ten Null präsentiert. Damit diese
rote Null erreicht werden kann,
wurden die erwarteten Steuer-
einnahmen bei der Grundstück-
gewinnsteuermassiv um
62 Prozent erhöht. Der Stadtrat
will 2023 von den Hausverkäu-
fern 78 Millionen Franken ein-
nehmen, 30 Millionen Franken
mehr als noch 2022. Ob sich
diese Budgetprognosen erfüllen,
hängt stark vomVertrauen
der Hauseigentümer in das
Steueramt ab. Bei langjährigen
Hauseigentümern macht das
Steueramt jeweils einen Ein-
schätzungsvorschlag für den
Verkehrswert vor 20 Jahren. Vie-

le gutgläubige Eigentümer hin-
terfragen diesenWert nicht und
bezahlen damit eventuell zu
hohe Steuern. Ein aktuelles Bei-
spiel zeigt, dass es angebracht
ist, den vom Steueramt berech-
netenWert kritisch zu hinterfra-
gen. Bei einemVerkaufsmandat
hat der Hauseigentümerverband
interveniert, und derVerkehrs-
wert vor 20 Jahrenwurde vom
Steueramt anschliessend korri-
giert. Das Resultat war eine
Steuerreduktion um 145’000
Franken. Ich vermute, dass im-
mer noch viele der langjährigen
Hauseigentümer den Einschät-
zungsvorschlag vom Steueramt
gutgläubig übernehmen.Wenn
dasweiterhin der Fall ist,wird
die Budgetprognose vom Stadt-
rat aufgehen.Wenn nicht, kann
sich die rote Null schnell in ein
grösseres Defizit verwandeln.
Ralph Bauert, Geschäfts-
führer Hauseigentümer-
verband Region Winterthur
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